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Composable Commerce 
statt „All-in-One“
Florian Treiß

In der Vergangenheit war der Markt für Shopsysteme geprägt von Komplettlösungen, die Backend 
und Frontend aus einer Hand boten. Doch diese Systeme lassen sich oftmals nur schwer an die  
individuellen Herausforderungen von Unternehmen anpassen. Erfolgreiche Unternehmen „kompo-
nieren“ daher heute lieber ihr E-Commerce-Setup aus verschiedenen Lösungen, die über Schnitt-
schnellen kommunizieren. Warum „Composable Commerce“ die Zukunft des E-Commerce ist und was 
das alles mit dem Akronym „MACH“ zu tun hat, lesen Sie hier.

Wieso ein Produkt von der Stange nehmen, wenn 
man seinen Kunden mehr bieten will als einen 
08/15-Onlineshop? Das fragen sich immer mehr 
wegweisende Unternehmen wie Bang & Olufsen, 
Danone, flaconi, Lego, REWE, Tonies oder Zoo-
Royal. Stattdessen entscheiden sie sich, ihren 
Erfolg im E-Commerce noch stärker selbst in die 
Hand zu nehmen, indem sie für jeden Geschäfts-
zweck und für jeden Anwendungsbereich die 
bestmögliche Lösung suchen und integrieren. 

Diese Strategie beim IT-Setup nennt man 
„Best-of-Breed“, und hier kommen auch das 
Akronym MACH und der Begriff „Composable 

Commerce“ ins Spiel: „Composable Commerce 
beschreibt die Möglichkeit, Lösungen verschie-
dener Anbieter parallel im eigenen Commerce-
Setup einzusetzen und jederzeit auszutauschen, 
eine Art Plug-and-Play also. MACH ist der Ansatz, 
der dies überhaupt erst ermöglicht. Und Soft-
ware-Anbieter, die ein MACH-Setup ermöglichen, 
sind die besten ihrer Art ‒ also Best-of-Breed“, 
sagt Kelly Goetsch, Präsident der MACH Alliance 
und CPO von commercetools (siehe auch Inter-
view auf S. 33).
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